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Fahrradbar-Team TG-Biberach glänzt in
letzter Wettkampf der Saison

Die Damen des Fahrradbar-Team TG-Biberach schlossen
ihre Saison in der BWTV Triathlon Liga mit einem starken

9. Platz ab.

Am Sonntag, den 21. Juli, fand im malerischen Neckarsulm ein
wichtiger Wettkampf statt: das letzte Rennen der Saison in der
BWTV Frauenliga, präsentiert von Racepedia. Es war ein
fulminanter Abschluss für die Damen des Fahrradbar-Teams TG-
Biberach. Diese Liga ist eine bedeutende Plattform für Frauen im
Triathlonsport in Baden-Württemberg und stellt sowohl
sportliche Herausforderungen als auch die Möglichkeit dar, sich
im Team zu beweisen.

Die Veranstaltung absolvierte die Schwimmstrecke von 700
Metern in einem Hallenbad, und das alles nach dem spannenden
Jagdstartprinzip. Bei diesem Format starten die Athleten in
unterschiedlichen Abständen, was der Konkurrenzsituation eine
zusätzliche Spannung verleiht. Dies wird oft als aufregender
angesehen, da es die Zugehörigkeit zur Spitzengruppe schneller
greifbar macht. Die anschließende Radstrecke von 20
Kilometern war nicht ohne Herausforderungen: Die hügeligen
Weinberge bei Neckarsulm, die für ihre reizvolle Landschaft
bekannt sind, boten den Athleten eine anspruchsvolle, aber
auch atemberaubende Kulisse.

Starke Leistungen unter drückenden
Bedingungen

Die Temperaturen an diesem Tag waren bereits schwül, was die



Wettkampfbedingungen erschwerte. Dennoch stellte sich Anna
Dangelmayr als besonders stark heraus. Mit einer Zeit von
1:15:25 Stunden belegte sie den 24. Platz, gefolgt von Denise
Stöferle, die in 1:16:15 Stunden auf dem 32. Platz ins Ziel kam.
Melanie Maier, ebenfalls Teil des Teams, belegte den 34. Platz
mit einer Zeit von 1:16:46 Stunden. Auch Ilona kam noch ins Ziel
und erreichte den 46. Platz mit einer Zeit von 1:18:23 Stunden.
Diese Leistungen sind bemerkenswert, insbesondere angesichts
der warmen Bedingungen, die nicht gerade optimal für einen
Triathlon sind.

In der Teamwertung schaffte es das Fahrradbar-Team TG-
Biberach auf den 9. Platz in diesem Wettkampf. Dies war
allerdings nicht nur ein einmaliger Erfolg. Über die
Gesamtwertung der Liga hinweg, die aus fünf Wettkämpfen
besteht, schafften sie den Sprung auf den 8. Platz von
insgesamt 24 startenden Teams. Ein großartiges Ergebnis, das
die Fähigkeiten und die Entschlossenheit der Frauen in ihrer
ersten Saison in der Baden-Württemberg-Liga unter Beweis
stellt.

Die Durchführung solcher Wettkämpfe ist von großer Bedeutung
für den Triathlonsport, insbesondere für Frauen, die sich in
einem von Männern dominierten Sport behaupten möchten. Die
Plattform, die der BWTV Frauenliga geboten wird, ermutigt mehr
Frauen, an Wettkämpfen teilzunehmen und ihre sportlichen
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Es zeigt sich, dass das Training,
das Teamgeist und der Wettkampf nicht nur den Einzelnen
stärken, sondern auch das allgemeine Niveau des Sports heben.

Ein Blick auf die Zukunft des Triathlons

Es ist zu erwarten, dass das Fahrradbar-Team TG-Biberach auch
in der kommenden Saison an den Erfolgen anknüpfen wird. Und
vielleicht werden wir in Zukunft mehr Teams sehen, die den Weg
in die Liga finden und sich den Herausforderungen stellen. Die
Begeisterung für den Triathlon wächst, und Events wie dieser
Wettkampf ziehen nicht nur Athleten an, sondern auch



Zuschauer und Unterstützer. Es bleibt abzuwarten, welche
neuen Talente und Teams die nächste Saison hervorbringen
wird.

Wettkampfbedingungen und Leistungen

Die Wettkampfbedingungen am 21. Juli in Neckarsulm waren
sowohl für die Athleten als auch für die Zuschauer
herausfordernd. Bei schwülen Temperaturen mussten die
Sportlerinnen im Schwimmbecken des Hallenbads ihre 700
Meter absolvieren, gefolgt von einer anspruchsvollen Radstrecke
von 20 km. Diese Strecke verlieh dem Wettkampf nicht nur
einen besonderen Reiz, sondern erhöhte auch die physische und
mentale Belastung der Teilnehmenden. Die hügelige Landschaft
von Neckarsulm stellte für viele Athletinnen eine zusätzliche
Herausforderung dar. Ein gezieltes Training in ähnlichen
Umgebungen kann für die Teams von großem Vorteil sein, um
sich auf solche Wettkämpfe optimal vorzubereiten.

Besonders bemerkenswert war die Leistung von Anna
Dangelmayr, die sich in der Gesamtzeit von 1:15:25 als beste
Athletin des Teams positionierte. Ihre Fähigkeit, schwierige
Bedingungen zu bewältigen, hebt sie von den anderen ab.
Solche individuellen Errungenschaften sind nicht nur für den
Sportler selbst von Bedeutung, sondern stärken auch den
Teamgeist und die Moral der gesamten Mannschaft,
insbesondere in ihrer ersten Liga-Saison.

Die Bedeutung der Liga für den Frauen- und
Breitensport

Die Teilnahme an der BWTV Frauenliga hat für die Athletinnen
des Fahrradbar-Team TG-Biberach eine besondere Bedeutung.
Während einer ersten engagierten Saison in dieser Liga haben
sie nicht nur die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten unter Beweis zu
stellen, sondern auch viele wertvolle Erfahrungen zu sammeln.
Die Liga fördert den Frauensport in der Region und kann dazu



beitragen, das Interesse an Triathlon und ähnlichen Sportarten
zu steigern. 

Sportarten wie Triathlon, die Schwimmen, Radfahren und Laufen
kombinieren, bieten Frauen die Chance, in einem
wettbewerbsintensiven Umfeld zu trainieren und ihre Fitness zu
verbessern. Dies zieht nicht nur erfahrene Athleten an, sondern
auch solche, die neu im Sport sind und eine Gemeinschaft
suchen. Die gute Platzierung in der Gesamtwertung ist ein Indiz
für die positive Entwicklung des Teams und könnte dazu führen,
dass mehr Frauen aktiv am Wettkampfsport teilnehmen.

Statistiken zur Teilnahme am Frauen- und
Breitensport

Zahlreiche Statistiken belegen den Anstieg des Interesses am
Frauensport in den letzten Jahren. Laut einer Erhebung des
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) haben sich
zwischen 2010 und 2020 die Teilnehmerzahlen bei
Frauenwettkämpfen in verschiedenen Disziplinen um bis zu 30
% erhöht. Diese Zunahme zeigt einen positiven Trend in der
Gesellschaft, der sich insbesondere auf das Engagement und die
Sichtbarkeit von Frauensportarten auswirkt. Sportarten wie
Triathlon, die früher als überwiegend männlich angesehen
wurden, verzeichnen nun einen deutlichen Anstieg weiblicher
Teilnehmer. Initiativen, die auf die Förderung von Frauen im
Sport abzielen, sind weiterhin notwendig, um diese positive
Entwicklung zu unterstützen. 

Für eine nachhaltige Entwicklung ist es wichtig, dass sowohl
Vereine als auch Organisatoren von Wettbewerben eine
inklusive Atmosphäre schaffen und Anreize für neue
Teilnehmerinnen bieten. Die positiven Erfahrungen der Damen
des Fahrradbar-Teams sind ein Beispiel dafür, wie
gemeinschaftliche Aktivitäten im Sport das Selbstbewusstsein
und die Fitness von Frauen stärken können. 

Die aktuellen Statistiken und Daten verdeutlichen das



wachsende Engagement und die Akzeptanz im Frauensport. Ein
weiterer Schritt wäre, noch mehr Medienträgerschaften zur
Förderung des Frauen-Sports zu gewinnen und die Sichtbarkeit
durch Berichterstattung zu erhöhen.
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